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Genügt

"Uli mit unter ben Strfaben onfamen, »erfcbranfte er feine 2trme ," 3fi bné alleê?" 3a, meine Siebe, aber idb

war in feinen Ernten, alê er fie tterfcbranfte !"

güttf Sauten aus befferen Greifen,
bie fifjen ant Äaffeetifdj,
einen ©ugeltjobf gu berfpeifett;
fünf Samen aus befferen Greifen.
ftt)xz 3una.cn luanberu frifd).

(ss finb ettnas âïtitcfjc Samen;
babon jungfräididj nod) gtoei,
ba fie ïeine SJtänner befamcn,
('s gab ïeine, bie fie natjmen).
Qcfet ift if)re Qtit borbei.

Äaffee&iftte
Stls fte einft neumtnbgtoangig,
ba Bofften fie nod) feljr.
Shtn tourben fie nad) unb nad) rangig.
(Sinft toaren fie neumtnbgtoangig,
es ift fetjon lange tjer.

Scr Sceib auf bie ©djönen unb jungen
fraß tief fidj in itjr Slut.
Sclocis: itjre böfen jungen,
ber Sceib auf bie ©djönen unb jungen,
bie SJtifggunft unb bie 2öut.

Sas ift ein Säftern unb fteäjcln
um biefen Äaffectifdj,
ein gtointern unb gtoeibeutig Sädjeln,
bas ift ein Säftern unb ßeäjeltt,
toie giftigeê Scattcrngegifdj.

ÜJcand) crjrlidjcr guter Sîame
ïommt fo in Sßerruf unb ©efdjrei.
£) gräm bidj "nidjt, tjolbc Same,
toenn felbft bein lieber Sîame,
mein §ergenëfdjaÇ, babei. ei!Beucraann

14

O e n ü K ì

Als wir unter den Arkaden ankamen, verschränkte er seine Arme Ist das alles?" Ja, meine Liebe, aber ich

war in seinen Armen, als er sie verschränkte!"

Fünf Tamen aus besseren Kreiseu,
die sitzen am Kasseetisch,
einen Gugelhopf zu verspeisen-
fünf Tamen aus besseren Kreisen.
Ihre Znngen wandern frisch.

Es sind etwas ältliche Damen;
davon jungfräulich noch zwei,
da sie keine Männer bekamen,
('s gab keine, die sie nahmen).
Jetzt ist ihre Zeit vorbei.

Kaffeevisite
Als sie einst neunundzwanzig,
da hofften sie noch sehr.
Nun wurden sie nach und nach ranzig.
Einst waren sie neunundzwanzig,
es ist schon lange her.

Der Neid auf die Schönen und Jungen
fraß tief sich in ihr Blut.
Beweis: ihre bösen Zungeu,
der Neid auf die Schönen und Jungen,
die Mißgunst und die Wut.

Das ist ein Lästern und Hecheln
um diesen Kaffeetisch,
ein Zwinkern und zweideutig Lächelu,
das ist cin Lästern und Hecheln,
wie giftiges Natterngezisch.

Manch ehrlicher guter Name
kommt so in Verruf und Geschrei.
O gräm dich 'uicht, holde Dame,
wenn selbst dein lieber Name,
mein Herzensschatz, dabei. s,B-»rm°nn
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